
Stadt/Region Thun Montag
12. September 2011

THUN/OBERLAND
Heimatschutz lädt
zu Exkursion
Die Regionalgruppe Thun-Kan-
dertal-Simmental-Saanen des
Heimatschutzes lädt zur Herbst-
exkursion, die auch Nichtmit-
gliedern offensteht. Die Exkur-
sion führt nach Rapperswil-Jona,
bekannt als Rosenstadt mit mit-
telalterlicher Burgkrone, die
über der historischen Altstadt
thront. Themen sind etwa die
Denkmalpflege beim Bahnhof
Rapperswil oder Fontana und
Fontana, das Atelier für Restau-
rierungen. Interessierte können
sich bis am 19. September an-
melden – per E-Mail an info@
olfarchitekturbuero.ch. pd

THUN

Klänge erleben
Ein Klang-Erfahrungsabend im
Forum für Gesundsein & Krea-
tives an der Oberen Hauptgasse
66 in Thun: Adrian Dieuaide lässt
Interessierte erleben, wie die
Wirkung von obertonreichen In-
strumenten wie zum Beispiel
Klangschalen, Gongs, Mono-
chord, Hang und Stimme durch
Zuhören und selber Ausprobie-
ren erlebt werden kann. Der An-
lass findet statt am Donnerstag
15. September und beginnt um
19 Uhr (Kosten Fr. 30.–). pd

www.klang-behandlung.ch

THUN
Infoabend von
CCS Thunersee
Die Regionalgruppe Thunersee
des Cruising Club der Schweiz
(CCS) führt Ausbildungskurse
zum Führen von Jachten zur See
durch (wir berichteten). Beginn
ist Mitte Oktober. Am 20. Sep-
tember findet um 20 Uhr ein In-
foabend statt – und zwar im Ho-
tel-Restaurant Alpha an der
Gwattstrasse 4 in Thun. pd

www.ccs-thunersee.ch

OBERHOFEN

Märchen aus Afrika
«Racconti & Canti» heisst der
Anlass, der am Mittwoch, 14. Sep-
tember, um 20 Uhr im Burgraum
von Schloss Oberhofen stattfin-
det. Franz Schär und Regula We-
ber Schär erzählen und besingen
Märchen aus Afrika und erwe-
cken diese zu neuem Leben. pd

Eintritt 15 Franken. Ticketreserva-
tion Tel. 033 243 12 35.

HEIMBERG
Grillhöck der SVP
mit Nationalrätin
Am Freitag, 16. September, ab
19 Uhr findet auf dem Bauernhof
der Familie Schenk am Rot-
achenweg 15 der Grillhöck der
SVP Heimberg statt. National-
rätin Andrea Geissbühler spricht
über die Initiative «Massen-
einwanderung stoppen». Für
20 Franken gibt es diverse Salate,
grilliertes Fleisch und ein Des-
sertbuffet. pd

HEIMBERG
Panzerschiebewand
war etwas günstiger
Der Gemeinderat von Heimberg
bewilligte für die Sanierung der
Panzerschiebewand beim
Schutzraum Dornhaldestrasse
6 einen Verpflichtungskredit von
40 000 Franken. Die Sanierung
ist abgeschlossen. Der Kredit
wurde um 207 Franken unter-
schritten. Die Kosten wurden
aus der Spezialfinanzierung
Schutzraumersatzabgaben fi-
nanziert. pd

InKürze

KADETTENTAGE Sport, Musik und Kochen: Die Eidgenössi-
schen Kadettentage in Burgdorf fanden bei schönstem Spätsom-
merwetter statt. 880 Kadettinnen und Kadetten nahmen teil.

Der ausklingende Sommer zeigte
sich am Wochenende noch ein-
mal von seiner schönsten Seite.
Ein Glück für die Eidgenössi-
schen Kadettentage in Burgdorf.
Der Grossanlass mit 880 Kadet-
tinnen und Kadetten im Alter
von 8 bis 15 Jahren war ein «vol-
ler Erfolg», wie die Organisato-
ren gestern Abend mitteilten.
Sechs Korps massen sich in
sportlichen und musikalischen
Wettkämpfen. Neben dem Ka-
dettenkorps Burgdorf nahmen
auch die Korps aus Murten, Lan-
genthal, Huttwil, Thun und Zü-
rich/Schaffhausen teil.

Am Samstag stand das sportli-
che Programm ganz im Zeichen
des Leichtathletik-Mehrkampfs,
der auf der Schützenmatt durch-
geführt wurde. Nach der Marsch-
musikparade am Samstagnach-
mittag fand ein Stadtlauf durch
die Oberstadt statt. Der Sonntag
war dann vor allem für die Mann-

schaftssportarten und Spiele re-
serviert. pd/nnh

Standartenverteilung: Mehrkampf: 1.
Thun (Standarte); 2. Burgdorf; 3. Murten.
Stadtlauf: 1. Murten (Wanderpreis); 2. Thun;
3. Burgdorf. Stafetten: 1. Thun (Standarte); 2.
Murten; 3. Burgdorf. Freistilstaffel: 1. Murten
1 (Wanderpreis); 2. Thun 1; 3. Murten 2. La-
genstaffel: 1. Murten 1 (Wanderpreis); 2.
Thun 1; 3. Murten 2. Spiele: 1. Thun; 2. Mur-
ten; 3. Huttwil (Standarte). Schwimmen: 1.
Murten (Standarte); 2. Thun; 3. Huttwil.
Schiessen: 1. Huttwil; 2. Thun; 3. Burgdorf. OL:
1. Burgdorf (Standarte); 2. Huttwil; 3. Murten
Kochen: 1. Huttwil; 2. Kant. Kadettenverband
ZH/SH (Standarte); 3. Burgdorf. Ranglisten-
auszug Mehrkampf: Knaben 16 Jahre und
älter: 1. Damian Urwyler, Murten.Mädchen
16 Jahre und älter: 1. Nadine Mäder, Murten.
Knaben 15 Jahre: 1. Joël Christinat, Thun.
Mädchen 15 Jahre: 1. Tanja Kübli, Thun. Kna-
ben 14 Jahre: 1. Loïc Hess, Murten. Mädchen
14 Jahre: 1. Nina Seiler, Thun. Knaben 13 Jah-
re: 1. Nico Trachsel, Thun. Mädchen: 13 Jahre:
1. Nadine Maria Trösch, Thun. Knaben 12
Jahre: 1. Flavio Witschi Thun. Mädchen 12
Jahre: 1. Delphine Hess, Murten. Knaben 11
Jahre: 1. Elia Nussbauber, Murten. Mädchen
11 Jahre: 1. Camille Hess, Murten. Knaben 10
Jahre und jünger: 1. Florian Jornod, Murten.
Mädchen 10 Jahre und jünger: 1. Alischa Kä-
nel, Thun. Alle Ranglisten unter: www.kadet-
tentage-burgdorf.ch.

880 Jugendliche marschierten auf

80-Meter-Lauf: Vollen Einsatz zeigten die Kadetten in allen Disziplinen.

Unihockey: Match zwischen
Burgdorf und Huttwil.

Fussball: Match zwischen Thun
und Burgdorf.

Weitsprung: Dieser Kadett will
hoch hinaus.

Schlussakt der Kadettentage: Gestern Sonntagnachmittag zogen die Kadettinnen und Kadetten Richtung Bahnhof. Im Bild: Die Kadettenmusik Burgdorf. Bilder Marcel Bieri

SCHWARZENEGG Einen
Kinohit als Freilichttheater
aufführen: Das will die Kultur-
landbühne bei der Kirche
in Schwarzenegg. Mitwirken
soll vorab die Bevölkerung.
Ein erster Annäherungs-
versuch hat stattgefunden.

An den dicht besetzten Tischen
im Saal des Restaurants Kreuzweg
in Unterlangenegg verstummen
die Diskussionen. Die Spannung
im Saal ist deutlich spürbar, als
Daniel Rychener das Wort er-
greift. «Wir möchten mit viel
Herzblut Kultur auf das Land
bringen», sagt er. Als Projektleiter
der Kulturlandbühne haben er
und sein Team die Bevölkerung
im rechten Zulggebiet zum Lokal-
termin geladen. Gemeint ist damit
ein Versuch von Theaterbegeis-
terten, Leute aus der Region für

ein besonderes Projekt zu gewin-
nen. Die Pläne, im nächsten Som-
mer bei der Kirche in Schwarzen-
egg die Komödie «Altweiberfrüh-
ling» als Freilichttheater zur Auf-
führung zu bringen, sind nämlich
weit fortgeschritten. Ein Haupt-
sponsor ist gefunden, die Bewilli-
gungen für die öffentlichen Auf-
führung sind da, und das neun-
köpfige Organisationskomitee ist
seit einiger Zeit an der Arbeit.

Gegen 50 Rollen
«Jetzt brauchen wir motivierte
Menschen, die mithelfen», er-
klärt der Projektleiter. Gesucht
sind Mitwirkende – sei es zum
Spielen oder zum Singen im
Chor. Gegen fünfzig Rollen wol-
len Daniel Rychener und Regis-
seur Mitja Staub mit Laienschau-
spielern aus der Region besetzen.
Denn mitwirken soll vorab die

Bevölkerung. Gesucht sind aber
ebenso Helfer im Hintergrund.

Als Regisseur Mitja Staub we-
nig später das Theaterstück und
dessen Handlung vorstellt, löst

sich im Saal die Spannung. Gleich
wird der eine oder andere Rollen-
beschrieb studiert. «Kann ich
gleich mit meiner Tochter mit-
machen?», fragt ein Besucher aus
Fahrni. Überhaupt scheint sich
an diesem Abend Jung und Alt für
eine Schauspielkarriere auf dem
Land zu interessieren. «Das In-
teresse ist rege», konstatiert
Staub. Der Regisseur ist erfreut.
Rund dreissig Personen füllen im
Restaurant Kreuzweg das An-
meldeblatt aus. Auch wenn der
Probeplan anspruchsvoll ist. «Ei-
nige Schauspieler müssen mit
über dreissig Übungseinheiten
rechnen», erklärt Staub.

Drittes Grossprojekt
Mit der Aufführung der Komödie
«Altweiberfrühling» als Frei-
lichttheater wagt sich die Kultur-
landbühne an ihr drittes Gross-

projekt im rechten Zulggebiet.
Mit der Aufführung des Musicals
«Das Gauklermärchen» wurde
der Theaterverein im Jahr 2000
ins Leben gerufen. Im Sommer
2007 folgte das Freilichttheater
«Die Glätterin». Ziel der Kultur-
landbühne ist es, mit kulturellen
Veranstaltungen Interesse für
das rechte Zulggebiet zu wecken
und Leuten eine Möglichkeit zu
bieten, neue Begabungen zu ent-
decken und persönliche Fähig-
keiten gezielt einzusetzen. «Mit
der Aufführung wollen wir ge-
meinsam etwas für die Region
tun», betont Projektleiter Daniel
Rychener. Stefan Kammermann

Interessierte können sich bis am
20. September melden. Freilicht-
theater «Altweiberfrühling»: Mitja
Staub, Telefon 079 961 39 96 oder
www.kulturlandbühne.ch.

Auf Tuchfühlung mit der Bevölkerung

«ALTWEIBERFRÜHLING»

Film als Vorbild Mit der Insze-
nierung als Freilichttheater bei
der Kirche in Schwarzenegg
bringt die Kulturlandbühne das
Stück «Altweiberfrühling» nach
der Geschichte des erfolgreichen
Kinofilms «Die Herbstzeitlosen»
erstmals überhaupt auf die
Freilichtbühne. Der österreichi-
sche Autor Stefan Vögel wird
eine heiter-melancholische
Freilichtfassung erarbeiten.
Ab dem Juni 2012 sind 20 Auf-
führungen in Schwarzenegg
geplant. sku
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